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Gegen den Schmerz im Rücken
Schmerztherapie im alphaMED 

www.alphaspine.de
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Liebe Patientin, lieber Patient,

„Alles unter einem Dach“ ist schon lange das Motto 
des Zentrums alphaMED, seit 2018 wird die Kompe-
tenz in Schmerztherapie und Neurochirurgie durch 
die enge Zusammenarbeit von Dr. Wulf-Peter Groß 
und Dr. Markus Schneider im Schmerzzentrum 
alphaSPINE © zusammengeführt.

Häufigste Behandlung ist weiterhin der Rücken-
schmerz mit oder ohne Ausstrahlung ins Bein, aber 
auch Kopf-/Nackenschmer-
zen und andere Schmerz-
ursachen wie chronische 
Verschleißerkrankungen 
von Knie und Hüfte können 
behandelt werden.

Wir bieten Ihnen eine 
Zusammenarbeit mehrerer 
medizinischer Fachdiszipli-
nen zur speziellen Therapie 
von Schmerzen an, wahl-
weise ambulant oder auch 
stationär. 

Profitieren Sie von den vielfältigen Diagnostik- und 
Therapiemöglichkeiten im alphaSPINE... alles unter 
einem Dach!

Ihr Dr. Markus Schneider



Module und Anwendungsgebiete  
der Schmerztherapie

Bei der Schmerztherapie arbeiten alle alphaMED-Berei-
che eng zusammen: Orthopädie, Neurochirurgie, Anäs-
thesie und das REHAaktiv Gesundheitszentrum. 

Ziel ist es immer, die Schmerzursache, den Schmerzgene-
rator möglichst zu identifizieren und gezielt zu behandeln. 
Dies soll möglichst früh erfolgen, um einer Chronifizie-
rung vorzubeugen. Bei akuten oder subakuten Beschwer-
den können folgende Injektionstherapien zum Tragen 
kommen:

Facetteninfiltration / ISG-Infiltration / 
Thermokoagulation (Nervenverödung)

Dieser Eingriff kann stationär oder 
ambulant durchgeführt werden 
und wird bei überwiegend lokalen 
Schmerzen, die durch Veränderung/
Abnützung der kleinen Wirbelge-
lenke entstehen angewandt. Am 
Kreuz-Darmbeingelenk werden die 
zuführenden Nerven zu diesem 
Gelenk infiltriert. Hierbei wird an die 
feinen Schmerznerven ein Gemisch 

aus Cortison und einem Lokalbetäubungsmittel injiziert, 
es wird dadurch die Empfindlichkeit des Schmerznerven 
herabgesetzt und die Entzündung gelindert.

Kommt es nach 2 Infiltrationen durch Lokalbetäubungs-
mittel zu einer guten Besserung, besteht die Möglichkeit, 
mittels Hitze die Nerven längerfristig zu veröden. Dieses 
Verfahren wird von den derzeitigen deutschen Leitlinien 
für den spezifischen Kreuzschmerz empfohlen.

Standardisierte Verfahren nach SIS

Die im alphaMED durchgeführten Injektionstechni-
ken werden zum großen Teil nach den Leitlinien und 
Protokollen der SIS (spine intervention society), einer 
Vereinigung, die sich seit über 25 Jahren aktiv um die 
wissenschaftliche fundierte Anwendung von Injektions-
techniken an der Wirbelsäule kümmert und internati-
onal auch von Versicherungen anerkannt ist, durchge-
führt.

Viele Untersuchungen in den USA und Großbritannien 
zeigen, dass durch diese frühzeitige Therapie eine 
große Anzahl von Operationen von Bandscheibenvor-
fällen vermieden werden kann. Herr Dr. Schneider ist 
internationaler Instruktor der SIS.

Näheres finden Sie auf www.alphaspine.de

Die Schmerztherapie ist manchmal keine Leistung  
der gesetzlichen Krankenkassen. Einige gesetzliche 
Krankenkassen bieten hochqualitative Schmerzbehand-
lungsprogramme für ihre Patienten an. Das alphaSPINE 
ist zugelassenes Schmerzzentrum für solche Program-
me!

Auch bei anderen Krankenkassen ist eine Einzelfall-
Entscheidung auf Antrag möglich. Wir beraten Sie gerne 
über die individuellen Therapieoptionen und die Erstat-
tungsmöglichkeiten Ihrer Krankenkasse:

Rufen Sie uns an:  

Telefon:  0951 / 97444-0 (Standort Bamberg)  
Telefon: 09573 / 239920 (Standort Bad Staffelstein)

Epidurale/perineurale Injektion - PRT

Hier wird dem Patienten ein 
Gemisch aus einem Lokalbetäu-
bungsmittel und eines Kortison-Prä-
parates an den betroffenen Nerven 
gespritzt, es kommt in der Regel zu 
einer baldigen Schmerzlinderung. 
Diese Injektion ist akuten und sub-
akuten Rücken/Beinschmerzen, z.B. 
bei einem akuten Bandscheiben-
vorfall oder anderer Nerveneinen-

gung vorbehalten. Der Eingriff kann ambulant durchge-
führt werden und nach einer Überwachungszeit von 30 
Minuten kann man wieder nach Hause gehen.

Verödung von zuführenden Nerven an  
Knie- und Hüftgelenk bei chronischen Gelenk-
schmerzen oder nach Prothesenimplantation

Auch bei chronischen Schmer-
zen an den Gelenken kann das 
alphaSPINE-Team helfen: nach vor-
heriger Blockade der feinen, zum 
Gelenk ziehenden Schmerznerven 
und guter Besserung hiernach 
kann mit wassergekühlten Elektro-
den dieser Bereich verödet werden, 
was zu einer längeren Schmerzlin-
derung führen kann.

Anmerkung: Die gezeigten Verfahren an der Wirbelsäule werden auch 
an der Halswirbelsäule und Brustwirbelsäule angewandt, der Einfachheit 
halber wurden hier Grafiken der Lendenwirbelsäule dargestellt.


